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Zum Vortrag
Dem Thema folgend wird der die Geschichte der Menschheit begleitende Verlauf des Klimas im Licht der bestim-
menden Antriebe und Eigenschaften des Klimasystems überblicksartig dargestellt. Auf eine knappe Beschreibung 
der physikalischen Randbedingungen folgt eine Charakterisierung der sich abwechselnden Eis- und Warmzeiten 
sowie des Übergangs vom Pleistozän ins Holozän. Das letzte Millennium in Europa – vom „Mittelalterlichen Klimaop-
timum“ durch die „kleine Eiszeit“ in die anthropogen induzierte Warmzeit – erlaubt die Diskussion der Rollen des 
Menschen als „vom Klima Getriebener“ zum „Klimatreiber“. 

Dieser Rollenwechsel, der sich seit Beginn der industriellen Revolution mit stetig zunehmender Geschwindigkeit 
vollzogen hat, bedeutet einen (in dieser Ausprägung) neuen, weiteren Antrieb des Klimasystems und zusätzliche 
Änderungen seiner Eigenschaften. Dadurch erzeugte Zustandsänderungen werden als „anthropogener Klima-
wandel“ bezeichnet. Dem Nachweis des menschengemachten Klimawandels widmet sich der Vortrag ebenso wie 
der sich nun ergebenden Frage nach künftig möglichen Klimaentwicklungen. Der Beantwortung zugrundeliegende 
Annahmen, Simulationen der Klimazukunft auf globalem und kontinentalem Maßstab, regionale Klimamodellie-
rung und eine Diskussion damit einhergehender Auswirkungen auf Ökosysteme, Infrastruktur und den Menschen 
selbst beenden den Vortrag.
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